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Um die Probleme bei Größenabschätzungen wie die des Nordsee-Jungheringsbe­
standes zu untersuchen, soll daher im April 1974 eine internationale Arbeitsgrup­
pe (Working Group on North Sea Young Herring Surveys) in IJmlüden tagen. 

Auf der diesjährigen Reise wurden für die Jungheringsuntersuchungen auf "Anton 
Dohrn" von 8871 Heringen im Gesamtfang 5322 Heringe gemessen und eine Rei­
he von Proben für das Institut für Seefischerei mitgenommen. Einen Überblick 
über die Untersuchungen anderer Nutzfische gibt die folgende Tabelle: 

Fischart Gesamtfang Gesamtfang gemessen Otolithen . Schuppen- Einzel-
kg Stück proben wägung 

Kabeljau 974,8 454 429 429 
Schellfisch 3083.0 30396 5357 2854 651 1130 
Wittling 13204.0 18023 6010 
Seelachs 1193.5 441 207 207 
Makrele 2.7 44 44 
Sprott 65.2 5479 2287 
Seehecht 49.4 42 42 42 42 42 

Die Kabeljau-, Schellfisch- und Wittlings daten sollen bis zum 1. Mai auf Vor­
drucken aufgelistet in Rijksinstituut in IJmuiden vorliegen, wo sie gemeinsam 
mit den Ergebnissen der am Jungheringsprogramm 1974 beteiligten anderen 
Schiffe zu einem endgültigen Bericht an den ICES aufgearbeitet werden sollen. 

Gemeinsam mit den biologischen Untersuchungen erfolgte eine hydrographische 
Aufnahme (Messung von Temperatur und Salzgehalt in vorbestimmten Meerestie­
fen) des Seegebietes. Die hydrographischen Daten aller am Programm 1974 be­
teiligten Schiffe werden dem Hydrographischen Büro in Kopenhagen übersandt 
und dort aufgearbeitet. 

Während der gesamten Fahrzeit stand die "Anton Dohrn" mit den Forschungs­
schiffen der beteiligten Länder in ständiger telefonischer Verbindung, um einer­
seits die Fangergebnisse sofort erfahren zu können, andererseits, um in den 
Teilgebieten der Nordsee mit großen Jungheringskonzentrationen die Arbeiten zu 
intensivieren, und falls ein Schiff, aus welchen Gründen auch immer, in einem 
Seequadrat nicht fischen konnte, ein in der Nähe dieses Quadrates fischendes 
Schiff zu bitten, auch dort Fangversuche durchzuführen. 
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Köhler - Pollachius virens (Linnaeus, 1758) - erneut vor Cuxhaven gefangen 

Am 29. März 1974 wurden durch den Kutter CUX 6 (Eigner Hans Bruhns, Cuxha­
yen) mit einer Acht-Meter-Baumkurre zwei Köhler gefangen. Der Fischer schlepp­
te südlich des Leitdammes bei Cuxhaven im Neuwerker Fahrwasser von etwa Steil­
sand bis zur Höhe von Feuerschiff EIbe 3 bei einer Wassertiefe von acht auf zwölf 
Meter. 
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Die Fische hatten die Maße 20,7 cm (78,5 Gramm) und 22,8 cm (97,7 Gramm). 
Im Schrifttum ist mir außer bei KOURIST (5) in den Jahren 1960 (bei Wange­
rooge) und 1962 (bei Cuxhaven) kein Nachweis über Köhler in den deutschen 
Wattengebieten bekannt. Spricht , EHRENBAUM (3) von einer Hauptverbreitung 
dieser Fischart im nördlichen Atlantik und in der nördlichen Nordsee, so hat 
HEINCKE (4) den Köhler bei Helgoland nachgewiesen, während DUNCKER (2) 
von seine!':l Fehlen im Wattengebiet spricht. Als ich die Fische aus dem Fang 
nahm und sie dem Fischer Bruhns und seinem Steuermann zeigte, waren sie 
beiden unbekannt - noch nie hatten sie diesen Fisch im Fang. 

Nach den Altersbestimmungen von BERTELSON (1) und SAEMUNDSSON (6) ge­
hören die beiden Köhler der Altersgruppe I (oder II) an. Da sie in einem Hol zu­
sammen vorhanden waren, handelt es sich sicherlich nicht nur um Irrläufer. Da­
nach dürften mehrere Köhler in dieses Gebiet gewandert sein. 

Die beiden Fische wurden dem Institut für Hydrobiologie und Fischereiwissen­
schaft für die Sammlung übergeben. 
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Untersuchungen über den Dorsch der westlichen Ostsee 

Der Jahrgang 1972 ist in Forschungsfängen und im Beifang der kommerziellen 
Fischerei bisher in geringeren Mengen erbeutet worden als der sehr schwache 
Jahrgang 1967. Er wurde von den vier Jahrgängen 1968 - 1971 zahlenmäßig um 
mindestens das 15-fache übertroffen. Diese geringe Nachkommenschaft ist nicht 


